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Bibellektion für Sonntag den 7. April 2024 

Goldener Text:  Jesaja 53 : 1  	  Aber wer glaubt dem, was uns verkündet wurde, und  

	 	 	 	 	 an wem ist der Arm des HERRN offenbart? 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	  

WECHSELSEITIGES LESEN:  

Römer 8 : 1, 2, 6, 14, 16, 38, 39 

1 	 So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind.  
2 	 Denn fleischlich gesinnt sein ist Feindschaft gegen Gott, weil das Fleisch sich dem Gesetz Gottes 

 	 nicht unterwirft; denn es vermag’s auch nicht. 

6 	 Denn fleischlich gesinnt sein ist der Tod, doch geistlich gesinnt sein ist Leben und Friede. 

14 	 Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. 

16 	 Der Geist selbst gibt Zeugnis unserm Geist, dass wir Gottes Kinder sind. 

38 	 Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder 

	 Gegenwärtiges noch Zukünftiges,  
39 	 weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, 	 

	 die in Christus Jesus ist, unserm Herrn. 

Ich lese aus der Bibel 

1.	 2. Mose  3 : 11 
11 	 Mose sprach zu Gott: Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehe und führe die Israeliten aus Ägypten? 

2.	 2. Mose 4 : 2-8, 12, 31 
2 	 Der HERR sprach zu ihm: Was hast du da in deiner Hand? Er sprach: Einen Stab.  
3 	 Er aber sprach: Wirf ihn auf die Erde. Und er warf ihn auf die Erde; da ward er zur Schlange und  

	 Mose floh vor ihr.  
4 	 Aber der HERR sprach zu ihm: Strecke deine Hand aus und erhasche sie beim Schwanz. Da streckte 	 

	 er seine Hand aus und ergriff sie, und sie ward zum Stab in seiner Hand.  
5 	 »Damit sie glauben, dass dir erschienen ist der HERR, der Gott ihrer Väter, der Gott Abrahams, der 	  

	 Gott Isaaks, der Gott Jakobs.«  
6 	 Und der HERR sprach weiter zu ihm: Stecke deine Hand in den Bausch deines Gewandes. Und er  

	 steckte sie hinein. Und als er sie wieder herauszog, siehe, da war sie aussätzig wie Schnee. 

7 	 Und er sprach: Tu sie wieder in den Bausch deines Gewandes. Und er tat sie wieder hinein. Und als 

	 er sie herauszog, siehe, da war sie wieder wie sein anderes Fleisch.  
8	 »Wenn sie dir nun nicht glauben und nicht auf das erste Zeichen hören werden, so werden sie doch  

	 auf das andre Zeichen hören. 

12 	 Nun aber geh hin: Ich will mit deinem Munde sein und dich lehren, was du sagen sollst.  

31 	 Und das Volk glaubte. Und als sie hörten, dass der HERR sich der Israeliten angenommen und ihr  

	 Elend angesehen habe, neigten sie sich und beteten an. 
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3.	 2. Mose 20 : 2, 3 
2 	 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus Ägyptenland, aus der Knechtschaft, geführt habe. 

3 	 Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. 

4.	 Johannes 2 : 1, 3-5, 7-11   
1 	 Und am dritten Tage war eine Hochzeit zu Kana in Galiläa, und die Mutter Jesu war da. 

3 	 Und als der Wein ausging, spricht die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein mehr.  
4 	 Jesus spricht zu ihr: Was habe ich mit dir zu schaffen, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. 

5 	 Seine Mutter spricht zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut. 

7 	 Jesus spricht zu ihnen: Füllt die Wasserkrüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis obenan.  
8 	 Und er spricht zu ihnen: Schöpft nun und bringt’s dem Speisemeister! Und sie brachten’s ihm.  
9 	 Als aber der Speisemeister den Wein kostete, der Wasser gewesen war, und nicht wusste, woher er 

kam – die Diener aber wussten’s, die das Wasser geschöpft hatten –, ruft der Speisemeister  

	 den Bräutigam  
10 	 und spricht zu ihm: Jedermann gibt zuerst den guten Wein und, wenn sie trunken sind, den 

geringeren; du aber hast den guten Wein bis jetzt zurückgehalten.  
11 	 Das ist das erste Zeichen, das Jesus tat. Es geschah zu Kana in Galiläa, und er offenbarte seine 

Herrlichkeit. Und seine Jünger glaubten an ihn. 

5.	 Matthäus 8 : 1-4, 14-16, 18, 24-26  
1 	 Als er aber vom Berge herabging, folgte ihm eine große Menge.  
2 	 Und siehe, ein Aussätziger kam heran und fiel vor ihm nieder und sprach: Herr, wenn du willst, 

kannst du mich reinigen.  
3 	 Und Jesus streckte die Hand aus, rührte ihn an und sprach: Ich will’s tun; sei rein! Und sogleich 

wurde er von seinem Aussatz rein.  
4 	 Und Jesus sprach zu ihm: Sieh zu, sage es niemandem, sondern geh hin und zeige dich dem 

Priester und opfere die Gabe, die Mose befohlen hat, ihnen zum Zeugnis.  
14 	 Und Jesus kam in das Haus des Petrus und sah, dass dessen Schwiegermutter zu Bett lag und hatte 

das Fieber.  
15 	 Da berührte er ihre Hand und das Fieber verließ sie. Und sie stand auf und diente ihm.  
16	 Am Abend aber brachten sie viele Besessene zu ihm; und er trieb die Geister aus durch sein Wort 

und machte alle Kranken gesund, 

18 	 Als aber Jesus die Menge um sich sah, befahl er, hinüber ans andre Ufer zu fahren. 

24 	 Und siehe, da geschah ein großes Beben im Meer, sodass das Boot von den Wellen bedeckt wurde. 

Er aber schlief.  
25 	 Und sie traten zu ihm, weckten ihn auf und sprachen: Herr, hilf, wir verderben!  
26 	 Da sagt er zu ihnen: Ihr Kleingläubigen, warum seid ihr so furchtsam?, und stand auf und bedrohte 

den Wind und das Meer; und es ward eine große Stille. 
Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und entsprechenden  
Abschnitten aus dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy



Unwirklichkeit	   	 Seite        3
Bibellektion für Sonntag den 7. April 2024         

6.	 Matthäus 24 : 4-7, 10-14  
4 	 Jesus aber antwortete und sprach zu ihnen: Seht zu, dass euch nicht jemand verführe.  
5 	 Denn es werden viele kommen unter meinem Namen und sagen: Ich bin der Christus, und sie 

werden viele verführen.  
6	 Ihr werdet hören von Kriegen und Kriegsgeschrei; seht zu und erschreckt nicht. Denn es muss 

geschehen. Aber es ist noch nicht das Ende.  
7 	 Denn es wird sich ein Volk gegen das andere erheben und ein Königreich gegen das andere; und 

es werden Hungersnöte sein und Erdbeben hier und dort. 

10 	 Dann werden viele zu Fall kommen und werden sich untereinander verraten und sich  

	 untereinander hassen.  
11 	 Und es werden sich viele falsche Propheten erheben und werden viele verführen.  
12 	 Und weil die Missachtung des Gesetzes überhandnehmen wird, wird die Liebe in vielen erkalten. 

13 	 Wer aber beharrt bis ans Ende, der wird selig.  
14 	 Und es wird gepredigt werden dies Evangelium vom Reich in der ganzen Welt zum Zeugnis für alle 

Völker, und dann wird das Ende kommen. 

7.	 Römer 8 : 7 (fleischlich), 8  
7 	 … fleischlich gesinnt sein ist Feindschaft gegen Gott, weil das Fleisch sich dem Gesetz Gottes nicht 

unterwirft; denn es vermag’s auch nicht.  
8 	 Die aber fleischlich sind, können Gott nicht gefallen.  

6.	 Römer 12 : 2  
2 	 Und stellt euch nicht dieser Welt gleich, sondern ändert euch durch Erneuerung eures Sinnes, auf 

dass ihr prüfen könnt, was Gottes Wille ist, nämlich das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene.  
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Ich lese nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur 
Heiligen Schrift von Mary Baker Eddy 
1.	 200 : 4-7   

	 Mose förderte ein Volk bis zur Anbetung GOTTES im GEIST statt in der Materie und 

veranschaulichte die großartigen menschlichen Fähigkeiten des Seins, die vom 	 	 	

unsterblichen GEMÜT verliehen werden. 

2.	 321 : 5-2 
	 Der hebräische Gesetzgeber, der nicht beredt war, zweifelte daran, dass er dem Volk verständlich  

	 machen könnte, was ihm offenbart werden sollte. Als die Weisheit Mose veranlasste seinen Stab auf 

	 die Erde zu werfen und er sah, wie dieser zur Schlange wurde, floh er vor ihr; aber die Weisheit 

	 hieß ihn zurückkommen und die Schlange handhaben, und dann verschwand Moses Furcht. Dieser 	  

	 Vorfall zeigte, dass die Wissenschaft den Tatsachen entspricht. Es wurde gezeigt, dass Materie nur 

 	 eine Annahme ist. Die Schlange, das Böse, wurde auf Befehl der Weisheit durch das Verstehen 

	 der göttlichen Wissenschaft zerstört, und dieser Beweis war ein Stab, auf den Mose sich stützen  

	 konnte. Moses Illusion verlor ihre Macht ihn zu erschrecken, als er entdeckte, dass das, was er 

 	 anscheinend sah, tatsächlich nur eine Phase der sterblichen Vorstellung war. 
	  

	 Es wurde wissenschaftlich demonstriert, dass Lepra ein Erzeugnis des sterblichen Gemüts war, nicht  

	 ein Zustand der Materie, als Mose seine Hand zum ersten Mal in den Bausch seines Gewandes  

	 steckte und sie, weiß wie Schnee von der gefürchteten Krankheit, wieder herauszog und den 

	 natürlichen Zustand seiner Hand durch den gleichen einfachen Vorgang sofort wiederherstellte.  

	 Durch diesen Beweis in der göttlichen Wissenschaft hatte GOTT Moses Furcht beschwichtigt und  

	 die innere Stimme wurde für ihn die Stimme GOTTES, die sagte: „Wenn sie dir nun bei dem einen 

	 Zeichen nicht glauben und nicht auf dich hören werden, so werden sie dir doch bei dem andern  

	 Zeichen glauben.“ Und so war es in den folgenden Jahrhunderten, als die Wissenschaft des Seins  

	 durch Jesus demonstriert wurde, der seinen Schülern die Macht des GEMÜTS zeigte, indem er  

	 Wasser in Wein verwandelte und sie lehrte, wie man als Beweis der Überlegenheit des GEMÜTS 

	 unbeschadet Schlangen handhabt, die Kranken heilt und die Übel austreibt. 

3.	 215 : 15-22  

	 Wir werden manchmal dazu verleitet zu glauben, dass Dunkelheit so wirklich sei wie Licht; aber die  

	 Wissenschaft bestätigt, dass Dunkelheit nur eine sterbliche Auffassung von der Abwesenheit des  

	 Lichts ist, bei dessen Erscheinen die Dunkelheit den Anschein von Wirklichkeit verliert. So sind 

	 Sünde und Leid, Krankheit und Tod die mutmaßliche Abwesenheit von LEBEN, GOTT, und sie  

	 fliehen wie Phantome des Irrtums vor der Wahrheit und der Liebe. 
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4. 	 135 : 24-31 
	 Das Christentum, wie Jesus es lehrte, war kein Glaubensbekenntnis, kein System von Zeremonien 

 	 und keine besondere Gabe eines ritualistischen Jahwe; sondern es war die Veranschaulichung der 

	 göttlichen LIEBE, die Irrtum austreibt und die Kranken heilt, nicht nur im Namen Christi oder der  

	 WAHRHEIT, sondern in der Demonstration der WAHRHEIT, wie das in den Kreisen des göttlichen 

 	 Lichts der Fall sein muss. 

5.	 269 : 9-11 
	 Die menschliche Philosophie hat GOTT dem Menschen ähnlich gemacht. Die Christliche  

	 Wissenschaft macht den Menschen GOTT ähnlich. Ersteres ist Irrtum; Letzteres ist Wahrheit. 

6.	 205 : 15-22  

	 Vom Irrtum benebelt (dem Irrtum zu glauben, dass die Materie Intelligenz zum Guten oder Bösen  

	 besitzen könne) können wir klare Lichtblicke von GOTT nur dann erhaschen, wenn sich die Nebel  

	 teilen oder zu einer solchen Durchsichtigkeit auflösen, dass wir das göttliche Bild in irgendeinem  

	 Wort oder in irgendeiner Tat wahrnehmen können, die auf die wahre Idee hindeuten — auf die  

	 Allerhabenheit und Wirklichkeit des Guten, auf das Nichts und die Unwirklichkeit des Bösen. 

7.	 331 : 11 (Die)-17 
	 Die Heilige Schrift gibt zu verstehen, dass GOTT Alles-in-allem ist. Daraus folgt, dass nichts außer 	  

	 dem göttlichen GEMÜT und Seinen Ideen Wirklichkeit oder Dasein besitzt. Die Heilige Schrift  

	 erklärt auch, dass GOTT GEIST ist. Deshalb ist im GEIST alles Harmonie und es kann keine 

	 Disharmonie geben; alles ist LEBEN und es gibt keinen Tod. Alles in GOTTES Universum bringt Ihn 

 	 zum Ausdruck.  

8.	 207 : 8 (GOTT)-21 
	 GOTT ist nicht der Schöpfer eines bösen GEMÜTS. Tatsächlich ist das Böse nicht GEMÜT. Wir 

 	 müssen verstehen lernen, dass das Böse die schreckliche Täuschung und Unwirklichkeit des Daseins 

	 ist. Das Böse ist nicht das Höchste; das Gute ist nicht hilflos; noch sind die sogenannten Gesetze 

 	 der Materie primär und das Gesetz des GEISTES sekundär. Ohne diese Lektion verlieren wir den 

 	 vollkommenen Vater, oder das göttliche PRINZIP des Menschen, aus den Augen. 

	 Der Körper steht nicht an erster Stelle und SEELE an letzter, noch ist das Böse mächtiger als das  

	 Gute. Die Wissenschaft des Seins verwirft selbstverständliche Unmöglichkeiten, wie die  

	 Vermischung von WAHRHEIT und Irrtum in Ursache oder Wirkung. Zur Erntezeit trennt die  

	 Wissenschaft das Unkraut vom Weizen. 

9.	 473 : 4 (Die)-6 
	 Die Wissenschaft des GEMÜTS vernichtet alles Böse. WAHRHEIT, GOTT, ist nicht der Vater des 

 	 Irrtums. Sünde, Krankheit und Tod müssen als Wirkungen des Irrtums klassifiziert werden. 
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10.	 275 : 10-20 
	 Um die Wirklichkeit und Ordnung des Seins in ihrer Wissenschaft zu erfassen, musst du damit  

	 anfangen, GOTT als das göttliche PRINZIP von allem anzusehen, was wirklich besteht. GEIST,  

	 LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE vereinigen sich zu Einem — sie sind die biblischen Namen für GOTT. 

 	 Alle Substanz, Intelligenz, Weisheit, alles Sein, alle Unsterblichkeit, Ursache und Wirkung gehören 

 	 GOTT an. Sie sind Seine Attribute, die ewigen Manifestationen des unendlichen göttlichen  

	 PRINZIPS, LIEBE. Keine Weisheit ist weise als Seine Weisheit; keine Wahrheit ist wahr, keine Liebe  

	 ist lieblich, kein Leben ist LEBEN als das göttliche; nichts Gutes gibt es außer dem Guten, das 

 	 GOTT verleiht. 

11.	 330 : 21 (GOTT)-26 
	 GOTT ist das, was die Heilige Schrift von Ihm verkündet — LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE. GEIST ist  

	 göttliches PRINZIP, und das göttliche PRINZIP ist LIEBE, und LIEBE ist GEMÜT, und GEMÜT ist nicht 

	 beides, gut und schlecht, denn GOTT ist GEMÜT; somit gibt es in Wirklichkeit nur ein GEMÜT, weil 	 

	 es nur einen GOTT gibt. 

12.	 242 : 8-13 
	 Es gibt nur einen Weg zum Himmel, zur Harmonie, und Christus in der göttlichen Wissenschaft  

	 zeigt uns diesen Weg. Er besteht darin, keine andere Wirklichkeit zu kennen — kein anderes 

 	 Bewusstsein vom Leben zu haben — als das Gute, GOTT und Seine Widerspiegelung, und sich  

	 über die sogenannten Schmerzen und Freuden der Sinne zu erheben. 

13.	 281 : 13-17 
	 Das eine Ego, das eine GEMÜT oder der eine GEIST, GOTT genannt, ist unendliche Individualität,  

	 die alle Form und Anmut verleiht und die die Wirklichkeit und Göttlichkeit im individuellen  

	 geistigen Menschen und in individuellen geistigen Dingen widerspiegelt. 

14.	 76 : 19 (Die)-22 
	 Vorstellungen von Leiden, Sündigen, Sterben sind unwirklich. Wenn die göttliche Wissenschaft  

	 allgemein verstanden wird, werden sie keine Macht über den Menschen haben, denn der Mensch 

 	 ist unsterblich und lebt durch göttliche Autorität. 

15.	 207 : 29-30 
	 Die geistige Wirklichkeit ist die wissenschaftliche Tatsache in allen Dingen. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen Wissenschaftlers aus 
dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens 

und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und 

möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft 

regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die 

holde Anmut der Liebe wider in der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, 

Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und 

beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 

Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen 

seine Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen 

Werken wird er gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
		 Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	 	 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 	 	 	

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	 	 	

		 noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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